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1. Gegeben sei ein klassischer Cramer-Lundberg-Ruinprozeß mit Anfangskapital x, Prämienrate c, Scha-
densintensität λ und Schäden, die stetig gleichverteilt auf [0, 1] sind.

(a) Angenommen c = 3 und λ = 4. Berechnen Sie den relativen Sicherheitszuschlag.

(b) Angenommen x = 0. Wie groß ist dann die Ruinwahrscheinlichkeit?

(c) Finden Sie eine obere und eine untere Schranke für den Cramer-Lundberg-Koeffizienten.

(d) Schätzen Sie ψ(5) nach oben ab.
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2. (a) Gegeben sind zwei unabhängige Schäden X1 und X2 die Poisson-verteilt mit Parametern λ1 = 10
bzw. λ2 = 20 sind. Berechnen Sie die Prämie für S = X1 +X2 nach dem Exponentialprinzip mit
Risikoaversion a = 0.4.

(b) Gegeben sei eine Folge von iid Zufallsvariablen (Xk)k≥1, wobei P [X1 = 1] = P [X1 = −1] = 1/2.
Zeigen Sie, daß es eine Zahl ν ∈ R gibt, sodaß

Sn = exp(
n∑

i=1

Xi − νn)

ein Martingal definiert. Finden Sie dieses ν !

(c) Gegeben sei eine iid Folge (Xi)i≥1 von normalverteilten Zufallsvariablen mit Mittelwert 0 und Va-
rianz 1, und eine davon unabhängige negativ binomialverteilte Zufallsvariable N mit Paramentern
p = 1/2 und α = 2. Berechnen Sie die momenterzeugende Funktion der Zufallssumme

S =
N∑

i=1

Xi.

Berechnen Sie E[S] und Var[S].
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3. In diesem Beispiel ist die Verzinsung durchwegs zu vernachlässigen, d.h. Sie sollen r = 1 verwenden.

(a) Gegeben sei ein Risiko X, das stetig gleichverteilt auf dem Intervall (a, b) ist, wobei gelten soll
−∞ < a < b < +∞. Berechnen Sie V aRα(X) für α ∈ (0, 1).

(b) Berechen Sie ESα(X).

(c) Gegeben sind zwei Risiken X1 und X2, die unabhängig und beide stetig gleichverteilt auf (−2, 110)
sind. Berechnen Sie ES0.05[X1] und ES0.05[−X2].

(d) Ist das Portfolio Z = 140X1 − X2 ein akzeptables Risiko, wenn Ihre Akzeptanzmenge duch
expected shortfall mit α = 0.05 bestimmt wird? (Rechnung oder Begründung!)
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